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Eher Geometrie als Algebra» ein

Gespräch mit Eric Rohmer

Risiken eingehen als Schauspieler - Gespräch

mit Michel Lonsdale

Filmische Selbstreflexionen im Metafilm
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L'ARBRE, LE MAIRE ET LA MEDIATHEQUE
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Der Widerspenstige.

Cinéaste
Jacnics
Rivette

Sie waren Kritiker, und sie drehten

Filme, andere und anders. Von den

Denkern und Erfindern der Nouvelle

Vague bleibt Rivette der

verborgenste. Als vermeintliche Figur
im Hintergrund tritt er 1956 indes

zuerst auf: mit seinem Kurzfilm
"Le Coup du berger". Truffaut
dreht daraufhin "Les Mistons" und
Chabrol "Le beau Serge" - Cinéma
des copains. 1994 zeigt Rivette

seinem Publikum über fünf Stunden

historischen Stoff "Jeanne la

Pucelle", das entmystifizierte
Nahporträt der Jungfrau von Orléans

trägt deutlich seine Signatur: die

des Aussenseiters, des sich selber

treu gebliebenen Solitärs, der die

Gefälligkeit strikt verweigert, "du",
die Zeitschrift der Kultur, begegnet
im Mai Rivette und nähert sich

seinem eigenwilligen, konsequenten

Œuvre. Mit Porträts von seinen

engsten Mitarbeitern und Bulle

Ogier, Rivettes liebster
Schauspielerin. Mit einer ausführlichen

Filmografie von Karlheinz Oplu-
stil. Mit Essays zu den wichtigsten
Aspekten seiner Filme. Aki Kauris-
mäki, Krzysztof Kieslowski und
Wim Wenders treffen sich zu einem
kurzen Gespräch über das Filmen,
"du" vom Mai 1994 "Der
Widerspenstige. Cinéaste Jacques
Rivette" erhalten Sie an vielen

Kiosken, in jeder Buchhandlung
oder für Fr. 15.- (exkl. Porto) direkt

von uns: 01-248 48 76. Und bei

Bestellung eines Jahresabonnements
über 01-248 53 50 sogar geschenkt.

du
Macht Kultur zum Thema.
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Gentile signorina,
la ringrazio molto délia sua lettera,

ma purtroppo non poeeo eccettare di collaborare alla
vostra riviâta, alla quale comunque faccio moltissimi
auguri# X miel impegni professional! non mi consentono
di assumerai altri compiti.
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In eigener Sache

Josef Stutzer

Fortschreiben

Zurückdenken

Querverweisen

Ob die heutige Filmkritik
«möglicherweise zu impressionistisch
ist», wie Eric Rohmer findet, soll hier
nicht erörtert werden. Unbestritten
sei aber, dass die Kritiker bei
den «Cahiers du cinéma» um André
Bazin «noch eine theoretische
Grundlage besassen».

Allerdings hat auch Bazin
nicht eigentlich theoretisiert. Seine
"Theorie" musste aus seinen

Filmbesprechungen und Essays erst
herausgefiltert, aufgearbeitet
werden, um als Theorie ins Sichtfeld
nachfolgender Filmkritiker und
Filmtheoretiker - selbstverständlich
auch nachfolgender Filmkritikerinnen

und Filmtheoretikerinnen -
zu rücken.

«Sicher», so bestätigt auch
Rohmer einen Gedanken k
der «eigenen Sache» in Filmbulletin
1.94, «ist es heute schwieriger,
postmoderner, beliebiger».
"Selbstreflexiver" - wäre allenfalls
noch beizufügen.

Voraussetzungslos ist nich
Auch Filmpublizistik, wie sie
Filmbulletin pflegt, nicht. Querverweise

können zwar explizite
sein - müssen aber nicht. Obwohl
wir nicht ständig auf den Überbau

verweisen, Betrachtungswinkel
häufig und sogar Ebenen bewusst
wechseln, Voraussetzungen
unterschiedlich, aber nicht beliebig
setzen - fortschreiben wollen
wir die Geschichte und die Theorie
des Kinos allemal.

Walt R. Vian

FILMBULLETIN S.34

von Eric Rohmer
von Alain Resnais

von Ken Loach

von James Ivory

von Richard Attenborough

von Raoul Peck
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Die Welt dreht

«Vielleicht mache ich eher
Geometrie als Algebra»
Gespräch mit Eric Rohmer

Zwischen einer Sie und
einem Er
L'ARBRE, LE MAIRE ET LA
MÉDIATHÈQUE
SMOKING / NO SMOKING

«Es lohnt sich, Risiken
einzugehen»
Gespräch mit Michel Lonsdale
Kleine Filmographie

RAINING STONES

THE REMAINS OF THE DAY

SHADOWLANDS

L'HOMME SUR LES QUAIS

Filmische Selbstreflexionen
Aspekte des Metafilms

Regie ist provozieren und
zuschlagen
Von Peter Brook

KURZ BELICHTET

KINO IN AUGENHÖHE

FILMFORUM

FILMTHEORIE

KOLUMNE
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Titelblatt:
Sabine Azéma in
SMOKING

von Alain Resnais
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